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Amtliche Bekanntmachungen

Diejenigen Ortsbehörde « ,
welche mit Ecledtguag de? Erlasse ; vom 27 . Dez.
1909, Calloer Wochenblatt Nr . 3o3 betr . die Kost-
«ad Pflegekinder noch rm Rückstand sind, werden
veranlaßt , alsbald Vollzugsanzeige hieher zu erstatten.

Calw,  20 . Januar 1910.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Die Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und

Handel in Stuttgart veranstaltet im Februar d. I.
folgende Unterrichkskurse:

1) für Maurer und Steluhauer
2) für G 'pser
3) für Hafner

Näheres kann im Gewerbeblatt Nr . 3 bei den
Schulth .-Aemtern in Erfahrung gebracht werden.

Calw,  21 Januar 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesnenigkeitr « .
8 Calw.  Im amtlichen Teil des heutigen

Blattes ist darauf hingewiesen , daß in nächster
Zeit verschiedene Handwerkerkurse  in Stutt¬
gart von der Kgl . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel abgehalten werden . Besonders zu be¬
grüßen ist der Kurs für Hafner  als eines der
Mittel , die dazu dienen sollen, dem besonders
darniederliegenden Hafnergewerbe staatliche För¬
derung zu teil werden zu lasten . Der Kurs
besitzt namentlich deshalb für die Beteiligten Be¬
deutung , weil neuerdings das Setzen von
Kachelöfen in steigendem Maße in Aufnahme
gekommen ist.

* Calw  22 . Jan . Die Schafweide
wird vom nächsten April an durch Beschluß der
bürgerlichen Kollegien aufgehoben werden . Ein
jahrelanger , unerquicklicher Streit zwischen
Freunden und Gegnern der Schafhaltung hat
damit sein Ende gefunden . Wie man vernimmt,

soll die Debatte über den Gegenstand sehr heftig
geführt worden sein und eine solche Erregung
verursacht haben , daß die Hauptbeteiligten äußerst
scharf an einander gerieten und daß sogar einer
der Zuhörer versuchte, in die Verhandlungen
einzugreifen . Für die Stadtkaffe entsteht ein
jährlicher Ausfall von 600  Mark.

Altensteig  21 . Jan . Im „Hochgericht"
beim Bernecker Bahnhof hat der Orkan am
Donnerstag nacht einen ganzen Waldteil
niedergerissen,  40 — 50jährige Tannen.
Es ist dies der letzte Rest eines großen Wald¬
teiles , der „ Brandhalde ", der vor etwa io Jahren
vom Sturm innerhalb weniger Stunden nieder¬
gerissen wurde.

Ergenzingen  OA . Rottenburg 21 . Jan.
Am Dienstag früh wurde im Gemeindewald eine
Rottanne  gefällt mit 7,43 Festmeter ; sie war
37 Meter lang , ungefähr 170 Jahre alt und
der größte Baumriese in der Umgegend.

Stuttgarts.  Jan . Auch imKleinen
muß gespart werden . Der Eisenbahn¬
verwaltung  gegenüber haben sich die Liefe¬
ranten der Gasglühkörper bereit erklärt , die aus
ihren Geschäften stammenden Papphülsen , in
denen Glühkörper zur Versendung kamen, beim
Bezug neuer Glühkörper gegen Vergütung zurück¬
zunehmen , und zwar werden vergütet für 100
Stück 60 — 80 eZ. Die Generaldirektion hat
deshalb angeordnet , daß die Papphülsen , soweit
sie noch gut erhalten und mit beiden Deckeln
versehen sind, sorgfältig zu sammeln und unter
Benützung der Kisten u . s. w. in denen neue
Glühkörper geliefert wurden , jeweils an die
Lieferer zurückzugeben sind. Der für die leeren
Hülsen zu vergütende Betrag hat an der Rech¬
nung über bezogene neue Glühkörper in Abzug
zu kommen.

Stuttgart  21 . Jan . Der alte Eisen¬
bahnerverband  macht wieder einmal durch
einen „ interessanten Fall " von sich zu reden . Zu
seinen vielen finanziellen Einrichtungen gehörte

auch ein Fahnenfonds . Das Geld dieses Fonds
war für den Ankauf eines Bundesbanners be¬
stimmt. Es wurde auch gekauft , doch als man
zahlen wollte , da war der Fonds nicht mehr
vorhanden , weshalb mit Wechseln bezahlt werden
mußte , die in Teilbeträgen von viermal 200
und einmal 118 ^ in der Zeit vom 28 . Dez.
1909 bis 20 . Dezember 1910 fällig waren bezw.
noch fällig sind. Wie das „ Flügelrad " mitteilt,
werden zwei verschiedene Gründe für diese muster¬
hafte Geschäftsführung angegeben , einmal die
Notwendigkeit , mit dem Geld des Fahnenfonds
die Unkosten der Generalversammlung zu decken,
sodann der krankhafte Zustand , in dem die
Krankenkaste des alten Verbandes sich befindet,
die in letzter Zeit zur Erfüllung ihrer Verpflich¬
tungen mehrfach durch Rechtsanwälte angehalten
werden mußte . Schade , daß man damals bei
der Bannerweihe versäumt hat , in jede Ecke des
Banners einen Wechsel anzuheften . Das hätte
sich wunderschön gemacht!

Stuttg art  21 . Jan . Ein Eh ^ drama
spielte sich am 7. Dezember in einer Waschküche
in der Langestraße ab . Der 32 Jahre alte
Gipser Johannes Fuchs suchte in der Waschküche
seine von ihm getrennt lebende Frau auf . ES
kam zu einem Wortwechsel , da die Frau sich
weigerte mit ihrem Mann zusammenzuleben . Der
Mann griff darauf zum Messer und brachte seiner
Frau 9 Stiche in den Kopf, den Hals und den
linken Arm bei. Die Verletzungen waren nicht
gefährlich . Fuchs hatte sich heute wegen Körper¬
verletzung vor der Strafkammer zu verantworten.
Wie die Verhandlung ergab , war auch die
Frau an den ehelichen Zerwürfnissen schuldig;
sie ist 17 Jahre älter als ihr Mann und hatte
als Witwe 6, zum Teil erwachsene Kinder in
die Ehe gebracht . Die Strafkammer verurteilte
den Angeklagten zu 8 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich einen Monat Untersuchungshaft.

Degerloch  21 . Jan . Ein umherstreifender
Wolfshund  überfiel eine auf dem Felde befind-

Die Leute vom Uleekamphos.
Roman von Erich  Ebenstein.

(Fortsetzung.)
Bei dem Wort „ ewigen " gleitet ein bitteres Lächeln über Franzens

Gesicht. „ Kaum zwei Monate ist der Vater tot, " denkt er . Er hobelt
mit doppeltem Eifer weiter und wirft dabei trocken hin : „ Wenn das Euer
Wille ist, wird ' s Euch nicht fehlen an Werbern . Für eine reiche Frau
finden sich genug unter dem Mannsvolk ."

„So meinst ?" versetzte sie eifrig . „ Aber es ist nur , daß mir halt
auch nicht jeder ansteht . . . gut kennen müßt ich ihn doch . . . und so
Hab' ich mir halt ausdenkt , es wäre nicht so uneben . . . daß auch Du
nicht um Dein Vaterhaus kommen tätest , wenn . . . ich Dich nehme !"

Jetzt läßt Franz den Hobel mit einem Ruck fallen und blickt auf
wie erstarrt . Die Bäuerin fährt hastig fort : „ Vorderhand braucht ' s ja
niemand zu wissen, erst wenn das Trauerjahr vorüber ist. Nur mit Dir
in 's Reine habe ich einmal kommen wollen . Und daß Du nicht glaubst,
es wäre ein Ehehindernis da : Ich weiß vom Bauern selber , daß Du gar
nicht sein rechtes Kind bist. Dazumal , wie er mich genommen hat , hat
er mir ' s einmal verraten . Gar nicht verheiratet war er mit Deiner Mutter ."

Sie verstummte plötzlich erschrocken und duckt sich unwillkürlich angst¬
voll unter dem furchtbaren Blick, mit dem er sie ansieht . Mit zwei
Schritten steht er dicht vor ihr . Sein Gesicht ist kreideweiß , mühsam
ringen sich die Worte von seinen Lippen.

„Das . . . ist eine elende Lüg ' von Dir , Du schlechtes Weib!
Hast nicht genug , daß Du ihm das Leben vergällt hast ? Möchtest ihn
noch im Grab schlecht machen ?"

Er schüttelt sie halb bewußtlos vor Zorn . Die Hobeinin windet sich
unter seinem Griff . Da läßt er sie los und wendet sich voll Eckel ab.

Sie aber schreit ihm ins Gesicht : „Und wenn Du mich umbringst —
wahr ist' S doch, was ich gesagt Hab' !"

Franz bückt sich und hebt den Hobel auf , hält ihn einen Augenblick
wie gedankenlos in der Hand und legt ihn dann zu den übrigen Werk¬
zeugen . Auch die Bretter schichtet er zusammen und schiebt die Hobelbank
mit einem Ruck an die Schuppenwand . Dann geht er langsam gegen
das Haus hin.

Jetzt schnellt die Bäuerin in die Höhe.
„Du — Antwort hast mir noch keine gegeben . . wie soll' s werden

mit uns zwei ? Kein Mensch außer dem Pfarrer braucht ' s zu misten,
was mit Dir ist . . ."

Franz wendet sich halb um und wirft ihr einen Blick zu. Dann
spuckt er aus und tritt über die Schwelle.

Eine halbe Stunde später kommt er vom Dachboden herunter , wo
seine Kammer gelegen ist. In der Hand trägt er ein Bündel.

Die Hobeinin , welche in der Küche herumwirtschaftet und ein Gesicht
macht wie neun Tage Regenwetter , kommt neugierig in den Flur gelaufen.

„Was hast denn da ? Wo willst hin ?"
„Fort ."
„Wirst doch nicht so dumm sein . Schau , überleg ' Dir ' s , Bub . . .
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liche Schafherde , wobei er mehrere Schafe
zerriß und eine Anzahl noch schwer verwundete.
Der Besitzer des Hundes ist nicht bekannt.

Heilbronn. (Strafkammer .) In der
Spohn ' schen  Fabrik in Neckarsulm traten am
25 . September vorigen Jahres infolge Lohn¬
kürzungen ca . 100 Weber und Weberinnen in
den Ausstand , der mehrere Wochen andauerte
und mit immer steigender Erbitterung gegen
die Arbeitswilligen sich sortsetzte . An den Mit¬
tagspausen und am Feierabend kam es zu wüsten
Szenen , die am 21 . Oktober abends zu einem
Tumult ausarteten . Eine große Menschenmenge
hatte sich bei den Radfahrwerken angesammelt.
Die Streikenden fielen über die heimkehrenden
Arbeitswilligen her . Diese wurden mit Stein¬
würfen , Johlen , Schreien und Pfeifen empfangen,
wobei auch das Messer eine Rolle spielte und
einem Arbeiter die ganze untere Gesichtshälfte
ausgeschnitten wurde . Viele erhielten Kopf¬
wunden durch Steinwürfe und sonstige Ver¬
letzungen . Die Angeklagten , 12 der Zahl , be¬
streiten sämtliche ihre Schuld . Die Verhandlung
wird einige Tage dauern.

Frankfurt  a . M . 21 . Jan . (Nach
Unterschlagungen geflüchtet .) Der seit zwei Tagen
verschwundene , an der Fahrkarten -Ausgabe im
Hauptbahnhofe beschäftigt gewesene Eisenbahn-
Assistent Winter  hat sich, wie jetzt festgestellt
ist , Unterschlagungen zu Schulden kommen lassen.
Nach den bisherigen Feststellungen hat er für ca.
2000 Mark Fahrkarten verkauft , ohne den Be¬
trag dafür abzuliefern . Man vermutet , daß er
sich nach England gewandt hat.

Berlin  21 . Jon . (Reichstag .) Vize¬
präsident Spahn  e öffnet die Sitzvna um 12 ' /« Uhr.
Am Bundesratstisch sind die Staatssekretäre Wer - s
murb und D rnburg , sowie der Präside >t des Retcks-
eisenbabvam '.s , Wuckerzapp , anwesend . Die
Etatsderaiung wird beim Etat dcs Reichs-
eisenbahnamtS  fortgesetz ' . Abg . Carstens
(frs Vp ) : Wie wir dem bisherigen Chef des Re cĥ -
kisenbahnamts Dark missen , so h ffer w r , daß es
auch dem neuen Chef gelingen oö ^e, seirem Amt
eine immer mehr wachsende Bedeutung a s Ar-ffichts-
awt zu verschaffen . Die La >e der Arbeit !r und
H 'lfsbeamten der Eisenbahnen ist höchst unbefrie¬
digend . Die Bktritbsmiltel reich,n vielfach nicht
aus . Die Existenzberechtigung des Re ' chsiisenbahn-
amtes wird jetzt von keiner Seite mehr bezwe f lt.
Ter Präsident möge seinen E 'vflvß geltend machen
auf die Entsche ' dvngen des preußischen Ministers
der öffentlichen Arb iten . Wir stehen erforderlichen¬
falls hinter ihm . Abg . Schwabach (nail ) : Die
Znsamaienfügnng der deutschen Eisenbahnen hinsicht¬
lich der Finanzwirtschaft etwa  nach dem Muster der
preußisch -hessischen Eisenbahnaemeii schafl ist ein
erstrebenswert s Ziel . Das Amt uö .re auch auf
den Ausbau der internationalen Verkehrkobkomwen
achten . Präs , des Rcichseisenbahnamtcs . Wackcr-
zapp:  Den ane : kennenden Worte » für weinen
Vorgänger schließe ick mich voll und ganz an.
8 genüber dem Abg . Carstens betone ich in Betreff
der niedrigen Löhne : Mm kann die Löhne nur in

Etappen und nach den Lcbensbedingungen der ein¬
zelnen Gegenden aufbeffcrn . Gelegentlich wird
immer ein Wogermangel auftreten . In d . n letzten
Jahren ist es damit merklich bester geworden . Den
Wünschen nach E .nfühcung noch weiterer v Züge
kann die Verwaltung mit dem besten Willen nicht
entsprechen . Auch die internationale Regelung der
Personentarife nach dem Vorbild der Frachtbriefe
dürfte bald erfolgen . Die Schweiz hat e nen ent¬
sprechenden Entwurf ousgcarb -iiet . Abg . Zielsch
(Soz .) weint , daß das Amt nicht den Voraussetzungen
entspreche , d ' e bet der Schaffung der Verfassung
maßgebend gewesen seien , weil seinen Zentralisations-
bestcebungen die Dezentralisation der Einzelslaoten
geAenüberstehe . Abg . Dr . Pfeiffer (Ztr .) : Wir
wünschen Entfernung der Schur tzlitterawr von den
Bahnbösen und bessere Behandlung der Raucher bei der
Verteilt ! g der Eisenbahnabteile . Abg . Storz
(Südd Vpt .) hätte gewünscht , daß der Cdef des
Reichseisenbahnamts mehr Initiative und Energie
an den Tag gelegt hätte . Auch aus Württemberg
kämen immer mehr neue Klagen . Abg . Behr aus
(wschfll . Vgg .) : Die Arbeitsverhältn sie sind röll g
ungenügend . Die Dienstzeit der Lokomotivführer
muß verkürzt weiden . Abg . Weber (Ntl .) : Man
soll e von den Bahnhöfen nicht die politische Presse
verdrängen . Abg . Bindewald (Ap ) : Mit dem
Verkaufrverbot sozialdemokratischer Zeitungen wird
niitt viel erreicht . Man sollte vielmehr tue Er-
presserpresse (Zuruf : »Wahrheit !") von den Bahn»
Lö ' en cusschlreßen Ava Lehmann - Wiesbaden
(Soz .) : Hinsichtlich der Klagen über die R volver-
presse stimme ich dem Vorredner völlig zu . Wir
sieben übrigens , was die Zerfahrenheit unseres
EisenbabnwlsenS betrifft , heute auf dem gleichen
Standpunkt wie 1870 . Präsident Wackerzapp:
Die Dier -stveihältn sse der A beiter und Beamten
sind durch bestimmte Vorschriften ge egelt . Sie
betragen tm abgcmemen 14 Stunden , die jedoch
durch eine Pause unterbrochen werden , es müßte
sich denn um eine leichte nicht anstrengende Arbeit
haude -n Der Etat wird dara f genehmigt . Es
folgt die 2 . L sung des Nachtragsetots für die
Schutzgebiete . Augefordert w rden u a . für den
Bau einer Bahn Kar b b— W ndhuk , sowie für den
Bcu der Noid -Südbahn 4900000 ferner
Summen für die Diamantgkwinnung . Abg Lede-
bour (Toz .) : Es ist kein Beweis dafür erbracht
worden , daß die Deutschen in Ostafrika ibr -n Uiter-
balt gewinnen können . Abg . Arning (Ntl .) : Tie
SiZialdeookratie hat sich bisher immer b -müht,
unsere Kolonien tor d>m Volke herabzusetzen Ich
k nstakiere daß d-r Aufenchalt in den ostafrikanischen
Hoch ändern durchaus als ge' und zu erachten ist.
Abg . Liebert (Rp ) : In Ostafrika gibt es in
den Hoch ' äudern ein gemäßigt -s Klima . Aus¬
wanderer erhalten jede gewünschte Auskunft bei der
Auskunststelle des Kolonialvereins . Abg . Erz-
berger (Z «r .) : Wie die künftige deutsche Genera¬
tion in Osiafr ka sich entwickeln wird , steht mit dem
Babnbau in keinem Z >sawmenhana . Die Mög¬
lichkeit, eine dickte B >vö  kerung zu erzielen , ist durch¬
aus gegeben . D e Belastung der Steuerzahler ist
nicht zu groß . Nack den gmauen Berechnungen ist
die Rentabilität der Bahn bewiesen . Staatssekretär
Dernburg  bemerkt gegenüber einer Äußerung
des Abg . L ' debour , daß sich seine Ansicht in der
Anfi -delnngSfrage nicht geändert habe Hierauf
werd n einige Etatskopitel bewilligt . Nächste Sitzung:

Dienstag Mittag 1 Uhr . Tagesordnung : Rest der
heutigen un ) weitere Etatsberatungen.

Berlin  21 . Jan . Das Befinden des
an Influenza erkrankten Präsidenten des Reichs¬
tages , Graf Stolberg  läßt noch immer viel
zu wünschen übrig . Im Laufe des gestrigen
Tages ist zwar beim Präsidenten eine leichte
Besserung eingetreten , doch muß sich Graf Stol¬
berg äußerste Schonung auferlegen . Auch einige
Mitglieder der Familie des Präsidenten sind an
Influenza erkrankt.

Berlin  21 . Jan . Aus dem Berliner
Kunstgewerbemuseum ist ein Bronce - Relief
entwendet  worden , das Friedrich den Großen
zu Pferde darstellt . Der Dieb ist noch nicht
ermittelt.

Innsbruck  21 . Jan . Bei fort¬
dauerndem Schneesall  gehen aus ganz
Tirol fortwährend Hiobsbotschaften  über
Lawinenschäden  und durch diese hervor¬
gerufene Telephon - und Telegraphenstörungen
ein . Der Eisenbahnverkehr erleidet große Ver¬
spätungen . Wie aus Vorarlberg gemeldet wird,
haben Schnee stürme  dort gewaltige
Verheerungen  angerichtet.

Eingesardt
Den anerkennenden Werten dcs Einsenders

der Kritik über den Festabend  am 18 . Januar
stimmt man gerne bet . Der Verfasser des Artikels
scheint jedoch mit der Jetztzeit nicht ganz auf dem
Lautenden zu s in , sonst würde er das Besuche - und
Visiienremren der Frauen n cht modern nennen . Es
ist doch gerade ein Zeichen der neuen Zeit , daß
den Luftige Frauen Besuche und Einladungen mög¬
lichst einschränken *)

Immerhin werden sie versuchen mit ihres¬
gleichen zusammenzuko -, men und sich auszusprechen,
und wird das zu allen Zeiten so bleiben und
dagegen ebrnsowenig etwas einzuwenden zu sein, als
wenn Männer dos Bedür fnis laben , sich abends am
Wirts , sch zu treffen und zu unterhalten.

*i Kauz richtig ! Diese Wandlung , die sich schetritS
ko uw merklich voüziebt , war auch uns entgangen . Möge
übrigens die nrue Ricktung viele ÄrHänger finden.

D . Rcd.

Stattdssawt Calw.
Geborene.

14 . Jan . Olts Julius , S . d. Friedrich Großmann,
Zigarrenmachers.

18 . „ Alfred Wi ! y S . d . Franz Immanuel
Roller , Jacguardwebers.

19 . , Elf ; Berta , T . d. Christian Holzäpfel,
Jocq -ardwerbers.

19 . „ Gotthilf Robert , S . d . Gottlieb Eitel,
Zieglers.

Getraute.
17 . Jan . Gustav Hermann Hägele , Weingärtrer

von Eßlingen und Sofie Helene Lutz,
von hier.

Gestorbene.
17 . Jan . Sofie Pauline Weiß , g. b . Stoll , Wirts¬

witwe , 63 ' /2 Jabre olt.

ich trag Dir nichts nach . . . hast Du erst einmal geschlafen über die
Sache , dann wirst schon zur Einsicht kommen , daß es am besten ist , wie
ich «nr ' s ausdenkt Hab. "

Er drängt sie barsch aus dem Weg.
„Mit Euch , Haberbäurin , Hab ' ich mein Lebtag nichts mehr zu

schaffen und in dem Haus , auf das ich kein Recht Hab' , bleib ich nimmer . "
Damit tritt er hinaus und geht mit raschen Schritten gegen Friedau

zu . Aber er hält sich nicht auf im Dorf . Nur weiter , nur fort , drängt
es ihn . Wohin , weiß er für ' s erste selber noch nicht.

Die Hobeinin ist inzwischen in die Kammer hinaufgestiegen zur
alten Cenz , an deren Bett sie niedersitzt und kleinlaut sagt : „ Jetzt ist er
fort , der Bub . Auf und davon auf Nimmerwiedersehen.

„Sei froh " , brummt Cenz . „ Bist ihn los und brauchst nicht zu
fürchten , daß er Dir was streitig macht . So lang er im Haus ist , mußt
alleweil in der Angst sein , daß er dem Alten sein letztes Testament findet.
Dann kannst zusammenpacken und gehen ."

„Möcht ' wissen , wie er ' s finden könnt ' , wo ich schon alle Winkel
durchgesucht Hab ! Es ist keins da , Cenz ! Der Bauer wird ' s wohl selber
wieder zerrissen haben . . . "

„Glaub ' s nicht . Dem war ' s ernst damit , daß der Bub alles und
Du nichts kriegen sollst . Aber gut versteckt hat er ' s vor Dir . So gut,
daß jetzt auch dem nichts nutzt , dem ' s vermeint war . Hüt Dich nur vor
dem Stini , Bibiana ! Der weiß Dir mehr von der Sach ' , als gut ist.
Und wegen dem Buben sei froh , daß er fort ist . "

„Wär ' mir lieber gewesen , wenn er nicht so fort wäre " , murmelt
die Hobeinin und streicht sich das schwarze Haar aus der Stirn . „ Für

alle Fälle hält ' ich ruhig sein können , wenn er mein Mann gewesen wäre.
Da hätt ' s geheißen : mein Gut , dein Gut , und ich hält ' nicht alleweil
zittern müssen , daß der Teufel das versteckte Testament vielleicht doch noch
einmal zum Vorschein bringt . "

Cenz schüttelt den Kopf.
„Ist besser so. Zu viel Aufsehen hätt ' s gemacht in der ganzen Gegend ."
„Auf das Gerede pfeif ich !"
Cenz wirft ihr einen spöttischen Blick zu : „ Verliebt bist in den

Buben !" Da fährt die Hobeinin zornig auf und ballt die Faust.
„Red ' nicht so närrisch daher ! Und wenn ich ihn gleich früher

nicht ungern gesehen hätt ' — von jetzt an müßt ich mir keinen auf der
Welt , der mir zuwiderer wäre . Grad umbriugen könnt ' ich ihn . . . so
. . . so zuwider ist er mir . "

Cenz betrachtet die Bäuerin lauernd.
„Warum ist er denn fort Knall und Fall ?"
„Gesagt Hab ' ich ihm , daß er eigentlich gar kein Recht auf dem Hof

hier hält ' , weil er nicht dem Bauer sein Sohn ist . "
„So — das hast ihm gesagt ?"
„Ja . Und darnach ist er fort . "
Cenz schweigt eine Weile , dann beginnt sie geheimnisvoll flüsternd:

„Du , Bibiana , über das Hab ' ich viel nachgedacht . Spaßig ist das mit
dem Buben ! Erinnerst Dich noch , wie der Hobein , eh ' wir herüber sind,
einmal gesagt hat , daß der Franz ein Friedauer Kind ist und jetzt seine
Heimat Wiedersehen wird ?"

„Ja . Das weiß ich noch gut ."
(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche md Pkimtmrelre».
Forstamt Liebenzell.

Wegsperre.
Kiefersweg und Dennjächthaldeweg

find infolge von Erdrutschungen unfahr¬
bar und daher bis auf weiteres gesperrt.

UMSrvkrviil Ls!v.
SammlungM

zu Ehren seiner Maj.
des Deutschen Kaisers
um 9 Uhr beim
Vorstand.

Calw.

Hansverkanf.
Das zu 10000 angekaufte Geschäftshaus der Frau

7-1Schlossermeister  Heldmaier Witwe , Lederstraße Nr 119 , kommt am
-HWS . . Dienstag , den 23 . Januar 1910 , vormittags 11 Uhr,

im letzte » Termin auf dem hiesigen Rathaus zur freiwilligen öffentlichen
Versteigerung , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 18 . Januar 1910.
Ratsschreiber Dreher.

Simmozheim.

Langholz -Verkauf
aus dem Gemeindewald Eulert und Hönig am Montag , den 31 . Januar 1910,
vormittags 9 Uhr:

mit 89 Fm .,179 Rottannen
4 Weißtannen „ 2

44 Forchen „ 44
15 Eichen „ 7

2 Pappeln „ 7 ^
Zusammenkunft im Eulert an der Straße Simmozheim -Althengstett.
Aufnahmen können bei Waldmeister Repphun  bestellt werden.

Den 21 . Januar 1910.
Gemeinderat.

Gemeinde Deckenpfronn.

Eicht«- IM TMkll-NlHglMlMs.
Im Submisstonsweg werden verkauft:

Langholz : 435 Stück . II . Kl . 9,13 Fm ., III Kl.
70,91 Fm ., IV . Kl . 76 Fm ., V. Kl . 60,45 Fm .,
VI . Kl . 9,33 Fm.

Das Holz ist gereppelt und in 6 Losen
eingeteilt . Die Offerte sind nach der heurigen
Forsttaxe für Wildberg in Prozenten ausgedrückt,

je auf die einzelnen Lose oder auf das Ganze längstens bis 29 . Januar,
abends 8 Uhr beim Schultheißenamt unter der Aufschrift „ Angebot auf das
Gemeindeholz " einzureichen , wo die Bedingungen eingesehen werden können.
Der Zuschlag erfolgt längstens am 2 Februar d. I . Losverzeichnisse bezw.
Auszüge wollen beim Waldmeisteramt rechtzeitig bestellt werden.

Außerdem werden verkauft je von vormittags 9 ' /- Uhr an am
31 . Januar d. I . : 328 Stück tann . und ficht, stärkere meistens Baustangen
über 13 m lang

Am 1. Februar d. I . : Laug - und Sägholz 289 Stück mit 248 Fm.
Am 2 . Februar d . I . : eichenes Nutzholz 235 Stück mit 100 Fm .,

worunter sehr schöne Bau -, Küfer - und Wagnereichen.
Bei günstiger Witterung wird am 31 . Januar und 2 . Februar im Wald,

am 1 Februar auf dem Rathaus verkauft.
Gemeinderat.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Stuttgart , 22. Januar 1910.

Römerstraße 61II.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unsere l . Mutter , Groß-
und Schwiegermutter

Frau Zalh . Hamm , geb. Gerstenmeijer»
heute früh 2 °/« Uhr nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Hamm , Eisenbahnsekretär.

Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags 3 ' /- Uhr,
in Stuttgart vom Pragfriedhof aus statt.

ssi

Werks sung
würllembergischer Slaals -Gbligalionen.

Die Liste der gezogenen Stücke liegt bei mir auf . Das Nachsehen
besorge ich kostenlos.

DrrlosMg Wmtt. MtsMigatmeil.
Die Liste liegt bet uns zur kostenlosen Einsichtnahme auf.

Cttditblillk für Fauwirtschaft md Gewerbe Calw,
e. G . m . b . H.

Zu de»

Evangelisations-Bcrsammlungcn
i » der Methodisterr -Kapelle,

gehalten vom 23 . bis incl . 28 . Januar , vom Montag ab abends 8 Uhr , durch
Herrn Prediger W . Haigis,  Neuenbürg , ladet hiemit freundlichst ein

Der GemeinÜeoorstlmL.

Hirsau.
Auf Samstag und Sonntag ladet zu

hinsMchtkil Mmstra
freundlichst ein

z. Waldhorn.

Für die Konfirmation
empfiehlt

iu alles Preislagen,
. sowie

Neilijcitk» sm farbige Kleiber
in reicher Auswahl.

Ledergasse.

Bekanntmachung!
Haustrunk betr.

Das Reichsamt des Innern beschied auf Anfrage:

Weinsnb stanzen mit Chemikalien¬
zusatz sind verboten . Dagegen ist zur
Haustrunkbereitung Plochinger Apfel¬
moststoff (große schwere Pakete mit dem
Apfel ) erlaubt , weil derselbe nicht aus
Chemikalien , sondern nur aus Früchten
hergestellt ist ; der Plochinger Apfelmoststoff
fällt nicht unter das Verbot des § 9 ; das
100 Liter -Paket kostet nur 4.— , auch
150 und 50 Liter Pakete ! Das beste ist
das Billigste ! Ueberall Niederlagen , wo

nicht , direkt unter Nachnahme von

Veizz tz(o., 6.m.b.

In Calw ist ein

EmsMienlMS
mit Garten , frei und schön gelegen , dem
Verkauf ausgesetzt.

Auskunft erteilt Stadtpfleger Dreher
in Calw.

LchlillWesch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unentgeltlich bis Frühjahr in die Lehre.
I . Schneider,

Küfer - u . Küblermeister.

Freundl . möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Von wem , ist zu erfragen im Compt.
ds . Bl.

Wegen Wegzug ist ein transportabler

Wafchkcfiel
zu verkaufen Jnselstraße 213.

Stawmheim.
Morgen Sonntag , den

23 . ds ., findet bei mirhvndebörse
statt . Holzapfel z. Adler.

Altbulach.
Setze mein 5 Jahre

Braunstute , mittelschweren Schlags,
unter jeder Garantie dem Verkauf aus.

Joseph Holzäpfel , Milchhändler.

RechnvMsomiilore
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Tmmmiil kalw.
Die jährliche Generalversammlung wird nächsten Montag, den 24. ds.,abgehaltcn.
Tagesordnung: 1) Rechenschafts- und Kassenbericht, 2) Aufnahmen,3) Neuwahlen, 4) etwaige Anträge.

Der Turnrat.

ist die Gesundheit leichter als wiedergewonnen. Wer gesund
werden und bleiben will, der muß vor allem seine Lebens¬
weise danach einrichten. — Durchaus unschädlich, dabei wohl¬
schmeckend und außerordentlich billig ist der seit 20 Jahren
bewährte Kathreiners Malzkaffee.

Vorsicht vor Nachahmungen! Kathreiners Malzkaffee ist nur
echt in geschlossenen Paketen mit Bild des Pfarrers Kneipp.

* * ** * * * * * 4 * * * * 4* * 4 4-4-* * * * * * * * * * * 4* ** *
^ Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer^> am Dienstag, den 28. Januar 1910, stattfindenden >r Noüireitskeier r
^ in das Gasthausz. „Hirsch"  in Sommenhardt freundlichst einzuladen. *
* ^ ^ ^ ^ lüeScich ^ lhroth,^ ^ ^ )
*
*
*
*

Frreöcich Schroth,
Sohn des Johannes Schroth, Baners in Sommenhardt. ^

Maria Schroth, *
Tochter des Gottlieb Schroth, Waldmeisters und

Gemeinderats in Lützenhardt.
Kirchgang'/-12 Uhr in Zavelstein.

*
*
*

_ _ *
*4 * 4* 4444 * * * * * * * * * * * 4 * * ** ** * * * 4* * * 4*

Irnedlsiäenäe.
Nom Lruekbsnä offne Decker, sisssnss L̂ stsm,

anek ksi dlsekb IrsFbsr, kistst äis Arvssis LrlsiektsrnnK uaä ds.ltunter Osrsutie feäeu Lruok rinrnek. u VO^ sIlbincken,
Vuminiuli ' iiinpß « nsrv.

Lin rvieäer ssikst mit Nüstern snvssenä in vsln » am
voLuerstLA, 27. Januar , von 2—4 Ilkr , lin Hotel V̂alckborn.

kLnäsg.-8peria!i8l Lugen Lrei, 8tuttgri't. Vogeisangstr. 4i.

VON

äL3 bS3t,S 2117 LcUkLIlOkt,

Laldtzrii miä 8ek ^v6iiLtziL.

2u ksben bei : O ^ lw.

Große Einnahmen
bringt die Einführung von 2 neuen Haushalt-Artikeln bet Privaten. Auf
Wunsch wird grüß. Bezirk vergeben.

Off unter„konkurrenzlos" an Rudolf Masse, Stuttgart._

Talrv.
Es diene zur gefälligen Kenntnis, daß ich einen

Kursi« Allfkltigkll künstlicher Almen
in der Brauerei Julius Dreiß hier eröffnet habe. Gleichzeitig findet eine
Blumenausstellung statt, wozu die«geehrten Damen von hier und Umgegeick
höflichst eingeladen sind.

Hochachtend
Lina Laumanü.

Die DmpfmschMalt Kirkenfeld
empfiehlt sich zur Besorgung von Wäsche aller Alt. bei tadelloser Ausführungund größter Schonung, unter garantiertem Ausschluß von Chlor odersonstigen schädlichen Substanzen, mit ausschließlicher Verwendung»ounur ls Kernseife.

Wir liefern Wäsche je nach Wunsch
entweder: gewaschen, gemangt NN- gebügelt

oder nur gewaschen und getrocknet.
WaschetransporttSrbe stellen wir gerne zur Verfügung, man verlange

solche per Postkarte oder per Telefon.
DsmpfrvkschlMstaltBirke«selb, OA. Neuenbürg,

-Telefon Nr. 2. -

sinck reine ksteiscbbrüke in konzentrierter borm mit
cken nötigen Oevvllrrsn unä Qemllsesusrügen. 8ie
geben augenblicklicb, nur mit Wasser üdergossen,feinste öouilion. Lestens empfohlen von

^rlisrli Kern, Ink. , ffr. kampartsr am Llsrkt.
Nächste Woche backt

Luugeubrezelv
Fr. Schaible,

Badstraße.

MakerkeHrkings-
Kesuch.

Ein ordentlicher Junge, welcher das
Malerhandwerk gründlich erlernen will,
wird bei familiärer Behandlung ange¬
nommen.

Paul Widmaier, Malermeister,
Pforzheim, kl. Gerberstraße 21.

Unterzeichneter verkauft sein großes
Lager in

Manns- u>id
Kuubeu-Kleideru

insbesondere auch
Ronfirmandenanzüge

in jeder Größe und Qualität zu herab¬
gesetzten Preisen.

Achtungsvoll
Schneidermstr.,

Simmoztzeim.

KttllilsVkWskll,
circa 900 Liter hat zu verkaufen

Fritz Nützle,
Simmozheim.

Auszul eiheu
find per sofort oder später größere
und kleinere Posten Hypotheken¬
gelder gegen gute erste Haus- oder
Güterficherheit. Paffende Gesuche
werden rasch und billigst erledigt.
Schätzungsurkunden einsenden an
Karl Roller, Hellbrauna. N.,

Hypothekengeschäft.

Lehrmädchen
werden gesucht von

Julie Bach, Domenschneiderin
in Hirsau.

Calw.

Wohnung
von5—6 Zimmern, freigelegen, wird
hier oder in Hirsau, aufl.  Apriloder Juligesucht. Offerten erbeten unter8 100
an die Exped. dS. Bl.

Ein kräftiger

Zunge
mit gutem Schulzeugnis, findet guteLehrstelle.

8 . Ikvsler », Schreinermeister
in Leonberg.

Ein guterzogenerJunge,
welcher da? Malerhandwerkgründlich
erlernen will, wird ohne Lehrgeld bet
freier Kost und Logis angenommen.

Re -rtschler Malermeister,
Pforzheim(Baden), Theaterstr. 8.

Aufs Frühjahr findet ein ordentlicherJunge,
welcher Lust hat, die Gärtnerei zu
erlernen, gute Lehrstelle bei

- Fr. Steck, Handelsgärtner,
Calw.

Für ein tüchtiges

Mädchen
suche Stellung bis 1. Febr.. Auch
werden Mädchen bei hohem Lohn nach
hier und auswärts gesucht.

Frau Schoch, Lederstraße 175.
Calw.

Ein Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht, event. auch ein
Bauplatz.

Offerten mit Preisangabe unter
dl dl 40 an die Exped. ds. Bl.

Unterreichenbach.
Ein ordentlicher

viehfiitterer
kann eintreten bet

Wilh. Hatsch.
Druck und Verlag der A Oelschläger 'fchen Bnchdrnckrret. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.Telefon Nr. 8 Hiezu1 landw. Beilage.
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